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drfdjentt je 2)onner§tag§ unb tofter per ©emefter gr. 3. 60, per 2a^r ftr. 7. 20

^ gnferate 20 (SIS. per einfpaltige tJJetttjeUe, bei größeren ätufträgen
entfpredjenben [Rabatt,

iuvirfj, 29. fttni 1911.

» ©tnen ÏSatp PerSieren tuacp toeifer,
P0lpU?|llUm «ne «ESaßrßeit finbe».

Uert>«<h»«e».

©tfjrocijer. ©lafermeifter-
unb geufterfabrtlanfen-Ser-
Mut). (5îorr.) Sonntag ben
25. 3uni, normittagS 10 Utjr,
fanb im „®u Sîorb" in Qärict)
bie ©eneralnerfammlung be§

©djwei^er. ©lafermeifier- unb ffenfterfabrifanten=Serban=
beS ftatt unb eS fonnten bie p|lreid)en îraîtanben, ban!
pünftlidjen ©rfdjeinens bet ïeilneijmer, rafcf) erlebigt
werben. SUS Sorort rourbe 3"ri^) einftimmig beftimmt
unb all 3entralpräfibent Herr ®. Berber, ©lafermeifier,
Sreitenfteinftraffe, 3ürid) IV, gewählt. SttS nädjfter Ser-
fammlungSort ging con oerfcI)iebenen 9Sorfc£)lägen ®f)ur
einftimmig auS ber 9Bat)l fyeroor.

Slad) bem gemeinfdjaftlidjen SJiittageffen murbe bie
oon ber ©eftion ßürid) neranfialtete gat)rt auf ben
fdfönen lletliberg angetreten, roo trot) beS nidjt gang
Reitern Rimmels bie ©emüttidjleit gepflegt unb mandfe
früheren ©rinnerungen wachgerufen unb auSgetauf'c|t
würben.

2>er fdjmeijer. ©djmieöe* uni) äöagnermeifter-Ser-
bûnî) fjat in feiner Serfammlung in ©amaben be»

Woffen, ein eigenes ©efretariat p fdEjaffert.

K«$$tellNK0$vese«.
QnStiffne» unît ©emerbe-SIttêftellung nom ©oggen»

öurg unb Söll in SBattnnl. ®aS 3entraHomitee t»at

in feiner testen ©itpng befcfyloffen, bie urfprüngtid) auf
ben 2. fjuti in 2IuSfid)t genommene ©röffnung ber 2lu§=,

ftettung um eine 2BocI)e p oerfdjieben unb als ©röff-
nungStag befinitio ©onntag ben 9. $uli befiimmt. Sin

biefem ®atum muff nun unbebingt feftgefjalten roerben.

®ie I. K^einlfi|=S®eftfrt!ifc§e Sluefteßung für öa§
Sau- unb 2Sofjnnng§njefen oeranftaltet bie greie
Saugewerfen-^nnung p ©Iberfelb, nom 29. ©ept.
bis einfd)!. 12. Dftober biefeS fjaijreS, in ber ftäbtifdjen
SîiefenepportoerîaufSljalIe, foroie auf bem umliegenben
©elänbe an ber SSieftjofftrafie. Halle unb SIreal, bie

fid) p ßmeden einer großen StuSftellung ganj befonberS
eignen, t>at bie ©tabt in banfenSroerter SBeife ber Innung
pr Slbtjaltung ber Seranftaltung pr Verfügung geftetlt.

SI u S ft e II un g§ ob feite büben fämtlidje ins Sau-
fad) einfd)Iägige SIrbeiten, SRaterialien, SebarfSartilel,
gabrifate, ©eräte, SJÎotore, 9Jiafd)inen, namentlich auch
ijleuheiten unb Serbefferungen im Saufad), ferner 2Ird)i=
telturen, if3Iäne, f]eid)nungen, gadjliteratur.

®ie SluSftetiung foil aber nidjt allein bie gadjfreife
intereffieren, fonbern aud) für anbere Qntereffentengruppen,
fo: für bie |)au§= unb ©runbbefi^er, bie ©eroerbetrei-
benben unb Sabenbefi^er, für bie weiten Greife ber SJtieter

unb Hausfrauen p einer befonberen ©el)enSmürbigfeit
gefialtet werben. 3« biefem Sefjufe wirb geplant, iljr
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^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

à ^ entsprechenden Rabatt.

ZWNlchj dSN 39. Juni 1911.

» Einen Wahn verliere« macht weifer,
WWMMKW » KlS eine Wahrheit finden.

MdSMMM.
Schweizer. Glasermeister-

und Fensterfabrikanten-Ver-
band. (Korr.) Sonntag den
25. Juni, vormittags 1t) Uhr,
fand im „Du Nord" in Zürich
die Generalversammlung des

Schweizer. Glasermeister- und Fensterfabrikanten-Verban-
des statt und es konnten die zahlreichen Traktanden, dank
pünktlichen Erscheinens der Teilnehmer, rasch erledigt
werden. Als Vorort wurde Zürich einstimmig bestimmt
und als Zentralpräsident Herr C. Herber, Glasermeister,
Breitensteinstraße, Zürich I V, gewählt. Als nächster Ver-
sammlungsort ging von verschiedenen Vorschlägen Chur
einstimmig aus der Wahl hervor.

Nach dem gemeinschaftlichen Mittagessen wurde die
von der Sektion Zürich veranstaltete Fahrt aus den
schönen Uetliberg angetreten, wo trotz des nicht ganz
heitern Himmels die Gemütlichkeit gepflegt und manche
früheren Erinnerungen wachgerufen und ausgetauscht
wurden.

Der schweizer. Schmieds- und Waguermeifter-Ver-
band hat in seiner Versammlung in Samaden be-
schlössen, ein eigenes Sekretariat zu schaffen.

MîîlelliwgîVèîe».
Industrie- und Gewerbe-Ausstellung vom Toggen-

bürg und Wil in Wattwil. Das Zentralkomitee hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen, die ursprünglich auf
den 2. Juli in Aussicht genommene Eröffnung der Aus-,
stellung um eine Woche zu verschieben und als Eröff-
nungstag definitiv Sonntag den 9. Juli bestimmt. An
diesem Datum muß nun unbedingt festgehalten werden.

Die Z. Rheinisch-Westfälische Ausstellung für das
Bau- und Wohnungswesen veranstaltet die Freie
Baugewerken-Jnnung zu Elberfeld, vom 29. Sept.
bis einschl. 12. Oktober dieses Jahres, in der städtischen
Riesenexportverkaufshalle, sowie auf dem umliegenden
Gelände an der Viehhofstraße. Halle und Areal, die

sich zu Zwecken einer großen Ausstellung ganz besonders

eignen, hat die Stadt in dankenswerter Weise der Innung
zur Abhaltung der Veranstaltung zur Verfügung gestellt.

Ausstellungsobjekte bilden sämtliche ins Bau-
fach einschlägige Arbeiten, Materialien, Bedarfsartikel,
Fabrikate, Geräte, Motore, Maschinen, namentlich auch

Neuheiten und Verbesserungen im Baufach, ferner Archi-
tekturen, Pläne, Zeichnungen, Fachliteratur.

Die Ausstellung soll aber nicht allein die Fachkreise
interessieren, sondern auch für andere Jnteressentengruppen,
so: für die Haus- und Grundbesitzer, die Gewerbetrei-
benden und Ladenbesitzer, für die weiten Kreise der Mieter
und Hausfrauen zu einer besonderen Sehenswürdigkeit
gestaltet werden. Zu diesem Behufe wird geplant, ihr
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eine 2tu§fieltung bemalter unb beforierter
2Bot)nräume anpgliebern, foroie eine tpauptgruppe:
„gnnen»2lu§ftattungen" p arrangieren, ebenfo eine

©ruppe für mobernen Sabenbau unb =2lu§ftattung.
3Iuc£) in biefen ©ruppen roerben 2lu§ftettung§objette p=
gelaffen.

©ine Seranftaltung ähnlicher 2lrt hat in fRtjeinlanb
unb Söefifalen nod) nirfjt fiattgefunben ; bie 2lu§fteßung
unb bamit aud) bie ©tabt ©Iberfelb fann auf einen
grembenftroni non ausroärts, au§ betn Sergifdfen Garthe,
roie au§ ganj Sfjeintanb unb SBefifalen rechnen, ba
fämtlidje gad)= unb gntereffentengruppen torporatio jum
Sefudje ber Seranftaltung officielle ©inlabungen erhalten
roerben.

Sie bebeutenbfien einfdjlägigen inbufirietten girmen
©eutfd)tanb§ erfdjeinen fdjon au§ bem ©runbe tjier auf
bem Stan, roeil nad) ben flatiftifdjen ©rmittelungen in
©tberfelb, foroohl roie in ber ©chroefterftabt Sannen eine

Sffiotjnungst'napptjeit eingetreten ift, bie aud) fpejiett bie

Saugenoffenfdjaften o eranlaßt, fid) fortgefetzt mit ber
@rric|tung Heiner unb größerer Käufer ufro. für ihre
SDtifglieber p befdjäftigen. 9toct) anbere grofje unb be»

beutenbe Sauten oon £oteI§, @efd)äft§= unb Uranien-
Käufern finb im Sot)bau begonnen roorben, beren fertig*
fteltung pm tommenben grühjahr in§ 2luge gefaxt ift.
SDurd) bie oorau§fid)tlid) rege Sautätigfeit in beiben auf»
blütjenben ©täbten für bie allernäd)fie gufunft toinft ben

Stuêfteltern t)ier pnächft ein lotpenber gefd)äftlici)er @r-

folg. 2lufierbem roirb für ^eroorragenbe ausgeftellte
Seiftungen in ben oerfdjiebenen ©ruppen bie p ernennenbe
einroanbfreie ©tjretu^reisjurt) roertooüe 2Iu§jeid)nungen
oerleihen. ®a§ ©hventomitee ber 2Iusftetlung ift in ber
Silbung begriffen, ginancietl ift ba§ Unternehmen burd)
ein beträc£)ttic^e§ Santbepot roie burd) au§reidjenben
©arantiefonb§ gefidjert.

®a§ ftänbige Süro ber 2tusfte(lung roirb bemnädjfi
eröffnet, ißrofpette mit näheren ©inceltjeiten gelangen
alsbann an bie einfdjtägigen ginnen cum Serfanb. Son
anmetbungen unb Anfragen nimmt bi§ bahin ber Sor»
fitjenbe ber greien Saugetoerfen-gnnung, .frort iß. 20.

©d)ulte, ©tberfelb, SBiefenfir. 121, entgegen.

ungemeines Bauwesen.
gur ©dangung oon Seïeudftmtgêtôrpern für 2)orf»

ftrafjen hat bie fdjroeicerifdje Sereinigung für £>eimat=

fdhuh einen SBettberoerb aufgetrieben. SDer ©ingabe»
termin läuft bif pm 31. guii.

©taöt güridj. Scroitligte Sauten (in ber ©tabt»
rat§»©itpng nom 23. guni): 2t. be grancefdji, Sauun»
ternehmer: 2)oppetmet)rfamitienhau§ ; fpermann 2trttich,
Saumeifter: ®oppetmehrfamitienhau§. 2)ie übrigen 17

Dbjefte betreffen Um» unb 2tnbauten je.

— Çcin neuef gabritgebäube roirb gegenroär»

tig oon frorrn 2lrd)iteît g of. ©tier Ii für bie 2tttien»

gefeüfdjaft 9tooita§ an ber gellerftrafje erftettt.

gür Ben Sau eineê Siirgerheimê oertangt bie2Irnien=

pflege Sßäbenf toil oon ber Sürgergemeinbe bie ©umme

oon gr. 195,000 für ba§ ^auptgebäube, gr. 10,000 für
SJtobitiar unb roeitere gr. 20,000 für ©ioerfeê.

Saultchcô auê Sürgten (ît^gau). ®em Seifpiet
anberer größerer Drtfchaften fotgenb, hat bie Drtëgemeinbe
Sürgten testes gahr befcbjtoffen, einen Sebauung§=
plan erftetten p taffen. ©ctjon im September testen
gahres roar .ßerr ©igenmann, ftontorbatsgeometer in
grauenfelb, im gatle, ber ©emeinbe Sürgten jroei ge=

fällige unb praHifdfe projette auëgihânbigen. gngroifdjeti
roirb aber teitroeife ohne jebe Südfid)t auf attfättige
©tra^enjüge brauf to§ gebaut, ohne ba^ eingefc|ritten
roirb unb roerben tann.

®er Sau Der geftptte in üteuenburg für öa§
eiögenöjfifihc ©ängerfeft 1812 ift in feiner testen ©i^ung
oom Organifationifomitee befprochen roorben. ©§ hat
fid) babei h«rau§geftetlt, ba^ ein befonberer Sau für
hiefige Serhättniffe fafi unmöglich ift; bi§ je^t hat fid)
nod) tein Unternehmer barum beroorben, unb felbft bie

fpolchänbler im Serner gura tonnten bie Sieferung ber
nötigen ^oljmaffen, in^befonbere bie riefigen ©tämme,
bie pm Satfenroert ber gefthütte nötig roüren, nicht p»
fidhern. — 9)!an fah fictj barum genötigt, bie Sorfchläge
ber girma ©trohmeier in Streuclingen anpnehmen, bie
eine transportable Kantine oon 90 cu 52 m mit 4000
Sanfett» unb 6000 Stoncertplätjen liefern roirb. 3)er
5Rietprei§ unb ba§ Saltenroert tommen allein auf granten
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eine Ausstellung bemalter und dekorierter
Wohnräume anzugliedern, sowie eine Hauptgruppe:
„Innen-Ausstattun g en" zu arrangieren, ebenso eine

Gruppe für modernen Ladenbau und -Ausstattung.
Auch in diesen Gruppen werden Ausstellungsobjekte zu-
gelassen.

Eine Veranstaltung ähnlicher Art hat in Rheinland
und Westfalen noch nicht stattgefunden; die Ausstellung
und damit auch die Stadt Elberfeld kann auf einen
Fremdenstrom von auswärts, aus dem Bergischen Lande,
wie aus ganz Rheinland und Westfalen rechnen, da
sämtliche Fach- und Jnteressentengruppen korporativ zum
Besuche der Veranstaltung offizielle Einladungen erhalten
werden.

Die bedeutendsten einschlägigen industriellen Firmen
Deutschlands erscheinen schon aus dem Grunde hier auf
dem Plan, weil nach den statistischen Ermittelungen in
Elberfeld, sowohl wie in der Schwesterstadt Barmen eine

Wohnungsknappheit eingetreten ist, die auch speziell die

Baugenossenschaften veranlaßt, sich fortgesetzt mit der
Errichtung kleiner und größerer Häuser usw. für ihre
Mitglieder zu beschäftigen. Noch andere große und be-

deutende Bauten von Hotels, Geschäfts- und Kranken-
Häusern sind im Rohbau begonnen worden, deren Fertig-
stellung zum kommenden Frühjahr ins Auge gefaßt ist.
Durch die voraussichtlich rege Bautätigkeit in beiden auf-
blühenden Städten für die allernächste Zukunft winkt den

Ausstellern hier zunächst ein lohnender geschäftlicher Er-
folg. Außerdem wird für hervorragende ausgestellte
Leistungen in den verschiedenen Gruppen die zu ernennende
einwandfreie Ehren-Preisjury wertvolle Auszeichnungen
verleihen. Das Ehrenkomitee der Ausstellung ist in der
Bildung begriffen. Finanziell ist das Unternehmen durch
ein beträchtliches Bankdepot wie durch ausreichenden
Garantiefonds gesichert.

Das ständige Büro der Ausstellung wird demnächst
eröffnet. Prospekte mit näheren Einzelheiten gelangen
alsdann an die einschlägigen Firmen zum Versand. Vor-
anmeldungen und Anfragen nimmt bis dahin der Vor-
fitzende der Freien Baugewerken-Jnnung, Herr P. W.
Schulte, Elberfeld, Wiesenstr. 121, entgegen.

MgêMîlM ZiMMttA.
Zur Erlangung von Beleuchtungskörpern für Dorf-

straßen hat die schweizerische Vereinigung für Heimat-
schütz einen Wettbewerb ausgeschrieben. Der Eingabe-
termin läuft bis zum 31. Juli.

Stadt Zürich. Bewilligte Bauten (in der Stadt-
rats-Sitzung vom 23. Juni): A. de Franceschi, Bauun-
ternehmer: Doppelmehrfamilienhaus; Hermann Artlich,
Baumeister: Doppelmehrfamilienhaus. Die übrigen 17

Objekte betreffen Um- und Anbauten rc.

— Gin neues Fabrikgebäude wird gegenwär-
tig von Herrn Architekt Jos. Stierli für die Aktien-
gesellschaft No vitas an der Zellerstraße erstellt.

Für den Bau eines Bürgerheims verlangt die Armen-
pflege Wädenswil von der Bürgergemeinde die Summe

von Fr. 195,000 für das Hauptgebäude, Fr. 10,000 für
Mobiliar und weitere Fr. 20,000 für Diverses.

Bauliches aus Bürgten (Thurgau). Dem Beispiel
anderer größerer Ortschaften folgend, hat die Ortsgemeinde
Bürglen letztes Jahr beschlossen, einen Bebauung s-

plan erstellen zu lassen. Schon im September letzten
Jahres war Herr Eigenmann, Konkordatsgeometer in
Frauenfeld, im Falle, der Gemeinde Bürglen zwei ge-
fällige und praktische Projekte auszuhändigen. Inzwischen
wird aber teilweise ohne jede Rücksicht auf allfällige
Straßenzüge drauf los gebaut, ohne daß eingeschritten
wird und werden kann.

Der Bau der Festhütte in Neuenburg für das
eidgenössische Sängerfest 1812 ist in seiner letzten Sitzung
vom Organisationskomitee besprochen worden. Es hat
sich dabei herausgestellt, daß ein besonderer Bau für
hiesige Verhältnisse fast unmöglich ist; bis jetzt hat sich

noch kein Unternehmer darum beworben, und selbst die

Holzhändler im Berner Jura konnten die Lieferung der
nötigen Holzmassen, insbesondere die riesigen Stämme,
die zum Balkenwerk der Festhütte nötig wären, nicht zu-
sichern. — Man sah sich darum genötigt, die Vorschläge
der Firma Slrohmeier in Kreuzlingen anzunehmen, die
eine transportable Kantine von 90 zu 52 m mit 4000
Bankett- und 6000 Konzertplätzen liefern wird. Der
Mietpreis und das Balkenwerk kommen allein auf Franken
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